
Einen Teil seiner Kindheit verbrachte An-
dreas Michael Gutekunst aus Hannover 
im indischen Dschungel, wo sein Vater als 
Missionar tätig war. Später führte ihn seine 
Karriere als
Profibodybuilder und Wrestler zu einem lan-
gen Aufenthalt in die USA und nach Kanada.
Inzwischen ist Gutekunst vielseitiger Multi-
unternehmer (u. a. Top-Leader bei PM- In-
ternational),  der nun nach über zwanzig 
Jahren wieder in die Bikerszene zurückge-
funden hat.  
„Ich bin ein Mensch, der sich auch im Pri-
vaten verwirklicht und habe authentische 
Leute gesucht, die das Motorradfahren le-
ben - natürlich auf Harley-Davidson®- Ma-
schinen“, erklärt „Andy“.
Vor einem Jahr wurde er dann durch meh-
rere Artikel in der Bikers Power auf die „Free 
HOG Rider“ aufmerksam. 

Schnell fühlte sich Gutekunst in der lo-
ckeren „Familie“ der Free HOG Rider wohl 
und schätzt bis heute nicht nur die Unter-
schiedlichkeit der einzelnen Member, sowie 
auch deren Offenheit gegenüber anderen 

Holgiwood’s gute Kunst für Gutekunst
Zwei außergewöhnliche Free HOG Rider

Bikern – nach dem Motto „Give love and 
respect, get love and respect“. 
„Daß sich spontan Free HOG Rider- Mem-
ber aus dem niedersächsischen Varel mit 
Ihren bros and sistas aus Stuttgart bei der 
Magic Bikeweek in Rüdesheim treffen, zeigt 
mir, wie überzeugt die Free HOG Rider ihre 
Philosophie eines überregionalen brother-
hood leben“, betont Businessmann Gute-
kunst.

Ein besonderes Verhältnis verbindet der 
Hannoveraner mit dem westfälischen 
„Founder“ der FHR, Holger „Holgiwood“ 
Determeyer. 
„Durch seine vielen Harley- Touren durch 
die USA teilen wir nicht nur unsere Vorliebe 
für die Staaten, wir sind beide Schauspieler 
und ebenso in seiner Person als Künstler 
und Biker überzeugt mich Holgiwood. Ich 
mag ihn auch, weil er sich als Mensch nicht 
verbiegen lässt.
Nur an einer ausgewogenen Ernährung 
müssen wir bei ihm noch arbeiten“, erklärt 
Fitness-
Coach Gutekunst.

 „Andy ist sehr geradlinig, arbeitet sehr hart 
und verwirklicht sich trotzdem jeden Tag, 
einfach ein Mensch, der als Individuum zu 
uns passt und mit dem wir sehr viel Spaß 
haben“, ergänzt „Holgiwood“.
Spaß haben und sich nicht immer selbst zu 
ernst nehmen, ist Determeyers  und Gute-
kunsts
Devise. So kommt das Duo auch schon mal  
in Anzügen auf ihren Harleys daher und lässt 
sich für verschiedenste Anlässe als „Flexi-
ble- Artists“ buchen.
„Die Beiden sind einfach „Typen“, die sich 
trotz ihrer äußerlichen Unterschiedlichkeit 
bestens ergänzen und sich dabei ausle-
ben“, bringt es Free HOG Rider Heribert auf 
den Punkt.

Seine Individualität lebt Gutekunst auch mit 
seinem „Baby“, einer Harley-Davidson®-
Fourtyeight, aus: Er ließ die Maschine zwar 
komplett nach seinen Vorstellungen umbau-
en,
aber auch das war noch nicht extravagant 
genug. Die Erklärung dafür:
„Mein Bike ist etwas Besonderes, daher 

wollte ich auch eine besondere Colorierung 
und gab einfach meinem bro Holgiwood 
den Auftrag, meine Harley mit der Hand zu 
bemalen.“

Die „Kunst am Bike“ konnte beginnen und 
daraus wurde „Holgiwood’s gute Kunst für 
Gutekunst“. Bei Ausfahrten der Free HOG 
Rider wurde  das fertige Bike inzwischen 
schon viele Kilometer bewegt und nicht 
nur auf vielen HOG- Chapter- Events be-
staunt. Sicherlich wird das Motorrad auch 
auf der am 17.08.2013 stattfindenden „5th. 
Anniversary-Party“ der Free HOG Rider im 
westfälischen Fröndenberg- Warmen ein 
absoluter Eyecatcher sein.
Andys Bike- Vorstellung in dieser Biker’s 
Power. 
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